Protokoll

über den 43. Ordentlichen Verbandstag des

NORDDEUTSCHEN FUSSBALL-

VERBANDES

am Sonnabend, den 24. März 2012 in Hamburg
Teilnehmer:

Siehe Anwesenheitslisten
Beginn: 10:30 Uhr

Tagesordnung

1. Eröffnung

a. Begrüßung 

b. Bestätigung der Tagesordnung

c. Wahl eines Versammlungsleiters (Für TOP 12a)

2.
Feststellung der vertretenen Stimmen

3. Grußworte der Gäste 

4. Ehrungen

a. Totenehrung

b. Auszeichnungen/Ernennungen

5. Pause

6. Genehmigung des Protokolls des 42. Verbandstages

7. Rechenschaftsberichte

8. Genehmigung der Jahresabschlüsse 2009 und 2010 sowie des vorläufigen Jahresabschlusses 2011

9. Genehmigung des Haushaltsplanes 2012

10. Bericht der Revisionsstelle

11. Entlastung des Präsidiums

12. Antrag auf Änderung der Satzung

13. Wahlen

a. Präsident

b. 1. Vizepräsident

c. Vizepräsident Finanzen

d. Vizepräsident

e. Vizepräsident

f. Vorsitzender und Mitglieder der Revisionsstelle

g. Vorsitzender und Mitglieder des Verbandsgerichts

h. Vorsitzender und Mitglieder des Sportgerichts

i. Vorsitzender Spielausschuss

j. Vorsitzender Jugendausschuss

k. Vorsitzende des Frauen- und Mädchenausschusses

l. Vorsitzender des Schiedsrichterausschusses

m. Je ein Vertreter/in der sonstigen Mitglieder (§7) für die Bereiche Herren, Frauen/Juniorinnen und Junioren

n. Ggfs zusätzliches Präsidiumsmitglied gemäß § 27 f

14. Anträge auf Änderungen der Ordnungen

a. Änderungen der Ordnungen

b. Sonstige Anträge

16. Festlegung des Ortes für den nächsten ordentlichen Verbandstag

17. Verschiedenes

TOP 1: Eröffnung
Nach der einleitenden musikalischen Darbietung der Musikgruppe „Morgan“ eröffnet der Präsident des Norddeutschen Fußball-Verbandes, Eugen Gehlenborg, den Verbandstag. Sein besonderer Gruß gilt:

· dem Senator für Inneres und Sport der Freien Hansestadt Hamburg Michael Neumann,
· dem Staatsrat für Sport und Bezirke Karl Schwinke,

· der sportpolitischen Sprecherin in der Hamburger Bürgerschaft der FDP Martina Keasbach,
· dem Präsidenten des Hamburger Sportbundes Günter Ploß,
· dem 1. Vizepräsidenten des DFB Hermann Korfmacher,
· der DFB-Vizepräsidentin Hannelore Ratzeburg,
· der Direktorin des DFB Steffi Jones,
· dem Ehrenpräsidenten des NFV Dieter Jerzewski,
· den Ehrenmitgliedern des NFV Hans-Herrmann Sütel und Wolfgang Zumm.
Sein Gruß geht ferner an die Delegierten der Landesverbände und Vereine, an die Mitarbeiter des Verbands sowie an die Vertreter der Medien.

Im Anschluss daran bittet er die Delegierten des 43. Verbandstages um Genehmigung der Tagesordnung. Diese wird mit der Korrektur, dass die Wahl des Versammlungsleiters unter TOP 13a stattfindet, einstimmig in der im Berichtsheft auf Seite 4 vorliegenden Form genehmigt.

TOP 2: Feststellung der vertretenen Stimmen

NFV-Präsident Eugen Gehlenborg stellt dem Verbandstag das Ergebnis der Feststellung der vertretenen Stimmen vor:
	
	Mögliche Stimmen

(gemäß § 16 Satzung)
	Anwesende Stimmen

	Ständige Mitglieder
	100
	100

	Sonstige Mitglieder
	90
	52

	Vorstand
	13
	12

	Gesamtstimmen
	203
	164


Somit kann die Beschlussfähigkeit festgestellt werden. Die einfache Mehrheit liegt damit bei 83 Stimmen, die 2/3-Mehrheit bei 110 Stimmen.
Des Weiteren nehmen 4 Sonstige Funktionsträger mit beratender Stimme sowie 1 Gäste am Verbandstag teil.
TOP 3: Grußworte der Gäste
Der Senator für Inneres und Sport der Freien und Hansestadt Hamburg, Michael Neumann, sowie der 1. Vizepräsident des DFB, Hermann Korfmacher, sprechen Grußworte zum 43. Verbandstag des NFV.
TOP 4: Ehrungen

Der Verbandstag erhebt sich zu Ehren der seit dem letzten Verbandstag 2009 verstorbenen Verbandsmitarbeiter. Stellvertretend, werden Werner Spiewak, Horst Reinecke, Erich Burmeitser, Rainer Lau, Heinz-Hermann Hesse und Karl-Heinz Manja genannt.
Im Anschluss daran nimmt Präsident Eugen Gehlenborg die folgenden Auszeichnungen und Ehrungen vor:

Mit der silbernen Ehrennadel wird Claus Böhrnsen ausgezeichnet.
Mit der goldenen Ehrennadel werden ausgezeichnet:

Wolfgang Kasper, Reinhard Kuhne, Heinz Meyer, Karl Rothmund, Volker Sontag, Wilfred Diekert (in Abwesenheit), Hannelore Ratzeburg.

Zum Ehrenmitglied wird Winfried Hanschke ernannt.
Bereits am Vortag wurden während des Norddeutschen Abends folgende Auszeichnungen und Ehrungen vorgenommen:

Die silberne Ehrennadel erhielten Uwe Bachmann, Egon Biere, Hans-Werner Busch, Uwe Dittmer, Björn Fecker, Wolfgang Göbel, Dieter Neubauer, Günter Pritzlaff, Karen Rotter, Jürgen Stebani, Anja Völker, Walter Fricke(in Abwesenheit) und Eggert Sticken(in Abwesenheit).
Desweiteren wurden Verabschiedet:

Egon Biere, Volker Marten, Dieter Neubauer, Regine Schweim, Stephan Göken (in Abwesenheit) Christine Frai (in Abwesenheit), Gabriele Immerthal (in Abwesenheit), Wolfgang Reese (in Abwesenheit), Eggert Sticken (in Abwesenheit).
Pause

Im Anschluss an die Pause nimmt Präsident Eugen Gehlenborg die Abstimmung zu folgenden allgemeinen, den Verbandstag betreffenden Punkten vor:

1. Wahl einer Zählkommission

Auf Vorschlag von Präsident Eugen Gehlenborg werden Andreas Vogel (BFV), Jörn Felchner (SHFV), Walter Burkhard (Nieders. FV), Karsten Marschner (HFV), Martina Pergande (SHFV), Sonja Battermann (Niedrs. FV), Jessica Obereiner (HFV), Kerstin Strüby (Nieders. FV) Claudia Eggers (NFV) und Sina Diekmann (Praktikantin) einstimmig (keine Gegenstimme, keine Enthaltungen) als Mitglieder der Zählkommission gewählt.

2. Videoaufzeichnung

Präsident Eugen Gehlenborg erbittet die Zustimmung der Delegierten dazu, den Verbandstag auf Videoband aufnehmen zu dürfen. Die Genehmigung wird einstimmig durch den Verbandstag erteilt.
Außerdem informiert er die Delegierten darüber, dass Stefan Lehmann als Protokollführer den Verbandstag dokumentieren wird.

TOP 6: Genehmigung des Protokolls des 42. Verbandstages

Das Protokoll des Verbandstages 2009 in Bremerhaven (Berichtsheft ab Seite 64) wird ohne Aussprache einstimmig genehmigt.

TOP 7: Rechenschaftsberichte
Präsident Eugen Gehlenborg weist auf seinen Bericht auf den Seiten 12-15 des Berichtsheftes hin und macht dazu einige ergänzende Ausführungen. Im Anschluss daran stellt er die im Berichtsheft abgedruckten Berichte (Seite 12 bis 63) einzeln zur Aussprache. Alle vorgelegten Berichte werden ohne Aussprache zur Kenntnis genommen und im Anschluss durch Präsident Eugen Gehlenborg einzeln zur Abstimmung aufgerufen. Sie werden alle einstimmig genehmigt.

TOP 8: Genehmigung der Jahresrechnungen 2009 und 2010 sowie des 

vorläufigen Jahresabschlusses 2011
Vizepräsident Finanzen Karl Rothmund erläutert dem Verbandstag kurz die im Antragsheft ab Seite 1 abgedruckten Jahresabschlüsse 2009 und 2010 sowie den vorläufigen Jahresabschluss 2011. Nachdem keine Wortmeldungen dazu gewünscht werden, bittet Präsident Eugen Gehlenborg die Delegierten um entsprechende Genehmigung der Jahresabschlüsse. Sie werden einstimmig genehmigt.

TOP 9: Genehmigung des Haushaltsplanes 2012
Vizepräsident Finanzen Karl Rothmund stellt einleitend den im Antragsheft ab Seite 5 abgedruckten Haushaltsplan 2012 vor. Anschließend stellt Präsident Eugen Gehlenborg diesen zur Aussprache. Da es keine Wortmeldungen von Seiten des Verbandstages gibt, bittet er um Genehmigung des Haushaltsplans 2012 durch die Delegierten. Diese verabschieden den Haushaltsplan einstimmig.
TOP 10: Bericht der Revisionsstelle
Hans Werner Busch verweist im Namen aller Mitglieder der Revisionsstelle auf den vorgelegten schriftlichen Bericht (Berichtsheft Seite 56-57). Er stellt zusätzlich fest, dass

· der NFV auf stabilen und geordneten, finanziellen Beinen steht.

· es keine Beanstandungen gab.
· Anregungen zur Verbesserung der Buchführung dankbar aufgenommen wurden.

· im Rahmen der Prüfung erbetene Auskünfte vom Schatzmeister, Karl Rothmund und vom Geschäftsführer Stefan Lehmann bereitwillig erteilt wurden.

· die Mitglieder der Revisionsstelle allen Verbandsfunktionären für die gute Zusammenarbeit danken und dem Verbandstag empfehlen, dem gesamten Präsidium für die Jahre 2009, 2010 und 2011 Entlastung zu erteilen.

TOP 11: Entlastung Präsidium
Präsident Eugen Gehlenborg bittet um Abstimmung zur Entlastung des Präsidiums für die Jahre 2009, 2010 und 2011 durch Erheben der grünen Stimmkarte. Die Entlastung erfolgt einstimmig.

TOP 12: Antrag auf Änderung der Satzung

Präsident Eugen Gehlenborg übergibt dem Vorsitzenden des Verbandsgerichts Siegfried Steffensen die Versammlungsleitung. Dieser ruft den Antrag Nr. 1 auf und weist zunächst auf einige noch notwendige Korrekturen hin:
1. In § 27 (4) muss der Verweis statt § 29 (4) auf § 29 (5) geändert werden.
2. § 41 (1) muss wie folgt gefasst werden:

Die Satzung ist in der vorliegenden Fassung auf dem 43. ordentlichen Verbandstag am 24.03.2012 beschlossen worden.

Da keine Aussprache über den Antrag gewünscht wird, stellt Siegfried Steffensen den Antrag zur Abstimmung. Er wird mit 164 Stimmen (keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen) angenommen.
TOP 13: Wahlen

Präsident Eugen Gehlenborg schlägt zur Wahl des Versammlungsleiters für die Wahl des Präsidenten Dr. Friedel Gütt vom HFV vor. Dem Vorschlag wird durch die Delegierten einstimmig entsprochen.
Nach ein paar einleitenden Worten schlägt Dr. Friedel Gütt Eugen Gehlenborg für das Amt des NFV-Präsidenten vor. Da es keine weiteren Vorschläge gibt, bittet er den Verbandstag darum, über die Wahl von Eugen Gehlenborg zum neuen Präsidenten des NFV abzustimmen.
Die Abstimmung ergibt die einstimmige Wahl von Eugen Gehlenborg zum Präsidenten des NFV.
Eugen Gehlenborg nimmt mit dem Gefühl der Dankbarkeit und des Respekts die Wahl an und bedankt sich bei den Delegierten für das ausgesprochene Vertrauen.
Anschließend schlägt Präsident Eugen Gehlenborg auf Basis eines Personalvorschlags des NFV-Präsidiums folgende Personen zur Wahl vor:
a) Erster Vizepräsident: Hans-Ludwig Meyer
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
b) Schatzmeister: Karl Rothmund
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
c) Vizepräsident: Dirk Fischer
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl bei einer Enthaltung.
d) Vizepräsident: Björn Fecker
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
e) Vorsitzender Revisionsstelle: Hans-Werner Busch
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
f) 4 Mitglieder (Revisoren) der Revisionsstelle:
Wolfgang Schaper (BFV), Uwe Herzberg (HFV), Wolfgang Mickelat

(Nieders. FV), Uwe Bachmann (SHFV)

Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Wahl mit 158 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.
g) Vorsitzender des Verbandsgerichts: Siegfried Steffensen
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
h) Zu den Beisitzern im Verbandsgericht werden vorgeschlagen:
Claus Böhrnsen (BFV), Hans-Jürgen Kopka (HFV), Heiko Petersen (SHFV), Heinz-Ludwig Groß (Nieders. FV)
Mit Zustimmung des Verbandstages wird en bloc gewählt.

Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
i)  Zu stellvertretenden Beisitzern im Verbandsgericht werden vorgeschlagen: Patrick van Haacke (BFV), Hans-Jürgen Brauer (HFV), Hans-Herbert Scherff (Nieders. FV), Sven Krüger (SHFV)
Mit Zustimmung des Verbandstages wird en bloc gewählt.

Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
j) Vorsitzender des Sportgerichts. Heinz Meyer
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
k) Zu Beisitzern im Sportgericht werden vorgeschlagen:
Christian Koops (HFV), Wolfgang Tickwe (Nieders. FV), Wolfgang Göbel (SHFV), Uwe Dittmer (BFV)
Mit Zustimmung des Verbandstages wird en bloc gewählt.

Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
l) Zu stellvertretenden Beisitzern im Sportgericht werden vorgeschlagen:
Matthias Trennt (HFV), Stefan Pinelli (Nieders. FV), Günter Pritzlaff (SHFV), Bernd Floris Flor (BFV)
Mit Zustimmung des Verbandstages wird en bloc gewählt.

Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
m) Fußball-Lehrer zur Mitwirkung bei Verfahren gegen Trainer: Gerd Rathjen
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
n) Vorsitzender des Spielausschusses: Jürgen Stebani
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
o) Vorsitzender des Jugendausschusses: Walter Fricke
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
p) Vorsitzende des Ausschusses für Frauen- und Mädchenfußball: Sabine Mammitzsch
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
q) Vorsitzender des Schiedsrichterausschuss: Wilfried Heitmann
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
r) Vertreter Herren: Soll auf dem Staffeltag der Regionalliga Nord der Herren von den Vereinen gewählt und dann durch das Präsidium des NFV ins NFV-Präsidium kooptiert werden.

Abstimmung über diese Vorgehensweise: Einstimmige Zustimmung.
s) Vertreterin Juniorinnen/frauen: Anja Völker
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
t) Vertreterin Junioren: Iris Haack
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
u) Vertreter der Verbände: Wolfgang Kasper (BFV)
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
v) Vertreter der Verbände: Reinhard Kuhne (HFV)
Keine Gegenvorschläge. Abstimmung: Einstimmige Wahl.
Alle gewählten teilen auf Anfrage des Präsidenten mit, dass sie die Wahl annehmen.

TOP 14: Anträge auf Änderung der Ordnungen
Der Vorsitzende des Verbandsgerichts Siegfried Steffensen ruft die Anträge 2-8 hintereinander auf und erläutert die dort zur Genehmigung anstehenden Änderungen. Dabei weist er auf folgende noch notwendige Korrekturen hin:

1. In § 15 (3) der NFV-Spielordnung müssen die Worte „Spiele“ und „Spielbetrieb“ in „Pflichtspiele“ und „Pflichtspielbetrieb“ geändert werden.

2. Punkt 6.6 des Anhangs 1 der NFV Spielordnung muss wie folgt ergänzt werden:

Zur Überprüfung der Einhaltung der Sicherheitsauflagen bei Spielen der RLN können seitens des DFB in enger Abstimmung mit dem NFV Sicherheitsaufsichten eingesetzt werden.

3. In den Punkten 8.8.1 und 8.8.2 des Anhang 1 der NFV-Spielordnung muss jeweils nach § 12/12a das Wort „Spielordnung“ ergänzt werden.
Nachdem es keine Aussprachewünsche gibt, stellt Siegfried Steffensen die einzelnen Ordnungsanträge und die Anhänge 1-5 der NFV Spielordnung einzeln zur Abstimmung. Alle Ordnungsänderungen sowie die Anhänge 1-5 der NFV-Spielordnung werden mit den o. g. Änderungen vom Verbandstag ohne Gegenstimme und Enthaltung einstimmig verabschiedet.
TOP 16: Festlegung des Ortes für den nächsten ordentlichen Verbandstag
Präsident Eugen Gehlenborg erklärt, dass turnusgemäß Niedersachsen als Ausrichter für den nächsten ordentlichen Verbandstag des NFV an der Reihe ist und stellt diesen Vorschlag zur Abstimmung an den Verbandstag. Er wird einstimmig verabschiedet. Somit wird der nächste Verbandstag in Niedersachsen (Barsinghausen) stattfinden.

TOP 17: Verschiedenes
Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Präsident Eugen Gehlenborg bedankt sich anschließend bei den Delegierten für die an diesem Tage geleistete Arbeit und schließt den Verbandstag 2012.

Ende: 14:00 Uhr

gez. Eugen Gehlenborg
gez. Stefan Lehmann
Präsident
Protokollführer
Anlagen:
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Antragsheft „Anträge und Genehmigungen“
Berichtsheft „43. Verbandstag“
Nachtrag:

In der anschließenden Präsidiumssitzung um 14:30 Uhr werden die Mitglieder der Ausschüsse sowie der vom Verbandstag neu eingerichteten Kommissionsmitglieder gemäß § 29 (6) und § 29 (5) der Satzung berufen. Im Einzelnen sind dies:

	Beisitzer

Frauen- u. Mädchenauss.
	Joachim Dietzel

Andrea Nuszkowski
Karen Rotter

Ellen Rehder
Dagmar Thißen
	BFV

HFV

NFV

SHFV

NFV

	Beisitzer des Schiedsrichterausschusses
	Holger Wohlers

Wilfred Diekert
Wolfgang Mierswa
Torsten Rischbode
Monica Fornacon
	SHFV

HFV

NFV

BFV

NFV

	Beisitzer des Jugendausschusses
	Jurji Zigon
Rolf Hartung
Christian Pothe

Karen Rotter

Dirk Possiwan
	BFV

SHFV

HFV

NFV

NFV

	Beisitzer des Spielausschusses
	Heinz Günter Schmidt
Klaus Schneider
Joachim Dipner
Thorsten Schuschel

Volker Sontag (kooptiert)
	BFV

SHFV

HFV

NFV

HFV

	Ehrenamtsbeauftragter
	Volker Okun
	HFV

	Vorsitzender der Sicherheitskommission
	Eberhard Münch


	SHFV



	Mitglieder der Sicherheitskommission
	Eckehard Schütt

Wolfgang Kasper

Volker Sontag

Wilfried Heitmann

Joachim Dipner

August-Wilhelm Winsmann
	NFV

BFV

HFV

NFV

HFV

NFV

	Koordinator zwischen Präsidium und Zulassungskommission
	Hans-Werner Busch


	BFV



	Vorsitzender der Zulassungskommission
	Thomas Fürst


	BFV



	Mitglieder der Zulassungskommission
	Gerhard Oppermann

Daniel Diebold

Peter Niemann
	NFV

HFV

SHFV
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